


Speed Con cept
Daten & Fakten

Rahmen	� Trek Speed Concept 9.9, OCLV2 
Red Carbon, inkl. Draft Box

Steuersatz	� Integrated, proprietary top, 
1” bottom

Gabel	� Trek Speed Concept

Lenker	� Bontrager Speed Concept 
aero bar, ski bend Extensions

Vorbau	� Bontrager Speed Concept

Sattelstütze	�Trek Speed Concept

Sattel	� fi’zi:k Arione Tri2

Bremsen	� Trek Speed Concept

Antrieb	� SRAM Red 53/39

Schaltung	� SRAM Red

Laufräder	� Bontrager Aeolus 6.5

Reifen	� Bontrager R4 Aero

Größen	 XS, SM, MD, LG, XL�

Gewicht	� ca. 7,8 kg (Rahmengröße L, 
ohne Pedale)

Preis	� Rahmenset € 4.500,– 
(komplett ca. € 8.500,–) 

Kontakt	� www.trekbikes.com
Tel. 0 180 3 / 50 70 10

Geometrie (Rahmengröße LG)

Unsere Bewertung

Einstellbarkeit	 l l l l l
Geradeauslauf	 l l l l l
Wendigkeit		  l l l l l
Kletterverhalten	 l l l l l
Komfort		  l l l l l
Ausstattung	 l l l l l
Preis/Leistung	 l l l l l

Sitzrohr-�
winkel� 78° Steuerrohr-�

winkel 72,5°Oberrohr 54,1 cm

Sitzrohr 55 cm

Steuerrohr�

 12,7 cm

Radstand 101 cm
Kettenstrebe 40 cm

Tretlagerhöhe�
 27 cm

1  Kofferraum inklusive: 
Die Aero Box mit ihrer 
Neoprentasche erlaubt die 
Mitnahme von Werkzeug 
und Ersatzschlauch

2  Schmale Front: Die 
minimale Stirnfläche soll 
entscheidende 
Aerodynamik-Vorteile 
bieten

3  Detail-Arbeit: Sogar 
die Schnellspanner 
wurden im Windkanal 
optimiert

für Ersatzschlauch und Werkzeug bieten. 
Damit nicht genug der Details: Auf dem 
Oberrohr finden sich zwei Bohrungen für 
die Aufnahme einer optional erhältlichen, 
im Windkanal optimierten Speed-Box. Um 
dem Wind keine Angriffsfläche zu bieten, 
wurde das Steuerrohr extrem schmal gehal-
ten. Außerdem sind die Züge so weit wie 
möglich im Rahmen verlegt und sogar die 
Schnellspanner wurden nach aerodynami-
schen Gesichtspunkten geformt. Ein Duo-
trap-System ermittelt Geschwindigkeit, 
Streckenlänge und Trittfrequenz und ist 
ANT+-kompatibel.

Zwar hat man sich bei Laufrädern, Lenker 
und Reifen der Hausmarke Bontrager be-
dient, das bedeutete aber keinerlei Quali-
tätseinbuße. Abgerundet wurde das  Paket 
mit einem fi’zi:k-Sattel und SRAM-Red-
Schaltkomponenten. Trotz des kompakten 
und integrierten Designs ließ sich das Rad 
vorbildlich einstellen. Die Armpads boten 
zehn Zentimeter Verstellbarkeit nach vorn 
und hinten, was weit über den Bereichen 
vergleichbarer Produkte liegt. Die Überhö-
hung ließ sich mittels verschiedener Vor-
bauten und Spacer ebenfalls hervorragend 
anpassen. Um den Sitzwinkel einzustellen, 
müssen Sie allerdings aus vier verschiede-
nen Sattelklemmen vorab die richtige wäh-
len, insgesamt sind damit Winkel von etwa 

73 bis 82 Grad möglich. Achtung: Der Rah-
men fällt kürzer aus als der Vorgänger TTX 
und auch als viele vergleichbare Größen 
von Mitbewerbern.

Im Labor hat man also keine Mühen ge-
scheut, aber die Wahrheit liegt bekanntlich 
auf der Straße. Und dort konnte das Speed 
Concept vollends überzeugen: Trotz eines 
stabilen Geradeauslaufs ist das Rad so agil, 
dass es besonders in engen und schnellen 
Kurven viel Freude bereitete, wozu auch der 
sehr verwindungssteife Frontbereich bei-
trug. Beschleunigungen und Berge ließen 
sich mit dem ausgewogenen Fahrwerk und 
geringem Gewicht gut meistern. Bei Sei-
tenwinden blieb das getestete Setup stabil 
und vermittelte ein schnelles Gefühl. Einen 
außergewöhnlichen Job hat Trek bei den 
Bremsen gemacht: Die in den Rahmen inte-
grierten Eigenentwicklungen lieferten eine 
Verzögerung, die mit den Topmodellen der 
großen Hersteller konkurrieren kann. Pro-
bleme mit breiten Aerolaufrädern gab es 
keine: Im Hinterbau drehten sich auch die 
breitesten Modelle, ohne zu schleifen.

Unser Fazit
Der immense zeitliche und finanzielle 

Aufwand hat sich gelohnt: Am Ende steht 
nicht weniger als das derzeit durchdachtes-
te Serien-Triathlonrad auf dem Markt, das 
uns auch auf der Straße vollends überzeu-
gen konnte. Beide Daumen hoch!�Fo
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Kurvenfreudig: 
Das Speed Concept 

hinterlässt einen 
sicheren  

Eindruck.
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